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gleich die Frage geftellt, wie hoch dieſer Dienft bes 
zahlt werde. — Die „Prov.⸗Corr.“ giebt der Ber 
fürchtung Ausdruck, daß die augenblickliche Unſicher⸗ 
heit der Zuſtände in Frankreich, das Auflodern der 
Anarchie in allen Theilen des Landes, die Effec⸗ 
tuir ung des Friedensvertrages verzögern 
könnte; ſie ſagt: „Einſtweilen werden nur die Land⸗ 
S und die Belagerungs-Urtillerie nach der 
Heimath befördert, wogegen alle übrigen Truppen bio 
auf Weiteres in Frankreich verbleiben, um die Ausfüh⸗ 
rung des Friedensvertrages mit vollem Nachdruck ſichern 
zu können. Die Zuſtände in Frankreich gebieten in dieſer 
Hinſicht für's erſte noch ſede Vorſicht, da ſich nicht 
erkennen läßt, inwieweit die jetzige Regierung und 
die Nationalverſammlung ſicher find, ihre beſonne⸗ 
nen Entſchließungen überall zur Geltung zu brin⸗ 
gen. Die revolutionaire Partei in Paris hat bis 
in die letzte Zeit eine Haltung ſowohl Deutſch⸗ 
land gegenüber, wie auch gegen die franzöſi⸗ 
ſche Regierung behauptet, welche die Möglichkeit einer 
augenblicklichen Erſchütterung der letzteren nahe legt 
und um ſo mehr die Feſthaltung aller Bürgſchaften 
gebietet, welche uns eine bedeutende Beſatzungsarmee 
in Frankreich gewährt Es wird abzuwarten ſein, 
inwieweit es der franzöſiſchen Regierung gelingt, ihr 
Anſehen in der Hauptſtadt weiter zur Geltung zu 
bringen und damit zugleich die ungeſtörte Abwickekung 
der eingeleiteten Frſedenspolitik in jedem Augenblick 
zu ſichern. Je mehr dies der Fall ijt, deſto früher 
wird die deutſche Regierung auch auf die Vermin⸗ 
derung der Beſatzungsarmee Bedacht nehmen können.“ 

— Graf Arnim, bisheriger kaiſerlicher Ge⸗ 
ſandter in Rom, iſt zum Bevollmächtigten Deutſch⸗ 
lands für die Friedensverhandlungen in Brüſſel er⸗ 
nannt. 

— Bevor Verſailles von den Deutſchen ge. 
räumt wurde, hat dort noch eine intereſſante Zuſam⸗ 
menfunft ſtattgefunden. Pater Hyacinth, der bee 
kannte liberale Carmelitermönch, fand ſich am Hof⸗ 
lager des Kaiſers Wilhelm ein, um „im Namen der 
von Letzterem ſo oft angerufenen göttlichen Vorſe⸗ 
hung“ weniger drückende Friedensbedingungen für 
Frankreich zu erflehen. Er wurde, da der Kaiſer ſelbſt 
nicht mehr zu ſprechen war, vom Kronprinzen em⸗ 
pfangen, mit dem er, wie die in Rom erſcheinende 
Libertad berichtet, eine ziemlich lange Unterredung 
hatte. Er wurde mit beſonderer Auszeichnung be⸗ 
1 ſeinen Zweck aber konnte er natürlich nicht 
erreichen. 

— Zum Chef der Civilverwaltung in Franke 
reich, ſoweit dieſelbe in den occupirt bleibenden Des 
partements von den deutſchen Behörden gehandhabt 
wird, ift der ſächſiſche Kriegsminiſter, General -Lieu⸗ 
tenant v. Fabrice ernannt, wogegen die bisherigen 
General⸗Gouvernements aufgelöſt werden ſollen. 

— In Fuge des Eiſenbahn⸗Unglücks bei 
Puteaug, wobei der Verdacht der Abſichtlichkeit 
zaheliegt, in Folge andauernder Gefangenhaltung 
deutſcher Offiziere in Paris und der Mißhandlung 
dentſcher Unterthanen in Frankreich, hat, einem Tele⸗ 
gramm der „Preſſe“ zufolge, Graf Bismarck am 
11. März eine Depeſche an Jules Favre gerichtet, 
in welcher ungeſäumte Unterſuchung dieſer Fälle ver⸗ 
langt und allerſtrengſte Repreſſalien in Ausſicht gee 
ſtellt werden, falls Frankreich fortfahren ſollte, die 
durch den Frieden gebotenen internationalen Rück⸗ 
ſichten gegen Deutſche zu verletzen. 

— Das Gründungsfieber, welches in Wien 
ſeit Jahren graſſirt und manche Opfer gefordert hat, 
ſcheint jetzt auch in Berlin epidemiſch zu werden. 
Man ſchreibt darüber der „Elb. Ztg.“: Hier ſchießen 
ist die Actlen⸗Geſellſchaften wie Pilze aus der Erde; 
Bierbrauereien, Porzellan Fabriken, Kattun⸗Drucke⸗ 
eien, Sprit⸗Brennereien u. ſ. f., alles wird in 
Aetien⸗Geſellſchaften verwandelt, natürlich, wie die 
Stationen, welche der Zug berührte und wo ſich 
überhaupt preußiſche Beſatzungen befanden, wurde 
der Prinz von Seite der Mannſchaften mit ſtürmi⸗ 
ſchem Jubel, mit Muſik und als der Abend einge⸗ 
rohen war, mit Fackelbeleuchtung empfangen. Das 
Schloß von Fontainebleau empfahl ſich als Haupt⸗ 
quartier für das Oberkommando der II. Armee in 
dem gegenwärtigen Stadium der Dinge durch ſeine 
nahe Verbindung mit dem großen Hauptquartier, 
durch feine unmittelbare Lage an der Seine, welche 
de Truppen der II. Armee in nächſter Beit nach 
den Friedensbeſtimmungen zu überſchreiten haben 
werden, um durch ſeine großartigen Räumlichkeiten, 
welche das Oberkommando mit wenigen Anenahmen 
aufnehmen konnten. Der General⸗Feldmarſchall bee | 
wohnt einen Theil der Petits appartements, bie 
felben je im Flügel Ludwigs XV., nach dem Parke 
zu, gelegen. Dieſer Theil des Schloſſes war noch 
in einem bewohnbaren Zuſtande vorgefunden worden, 
aus den anderen Gemächern dagegen war Alles hin⸗ 
weggenommen, was nicht niet⸗ und nagelfeſt war 
und was nach der Meinung der Franzoſen die Be⸗ 
gierde der Feinde irgendwie hätte reizen können. 

So die Möbel, die Gobelins, die Pendulen, die Bilder, 

die Porzellane, ſelbſt die Bettvorhänge aus dem 
Schlafzimmer Maria Antoinette's, die ihr einſt von 

der Stadt Lyon als Hochzeitsgeſchenk verehrt worden 

waren; auch der Tiſch, auf welchem Napoleon I. Ea 
Abdankung unterzeichnet hatte. Kurz nach der Eins 
ſetzung der Republik war ein Kommiſſar derſelben 
aus Paris gekommen und hatte dieſe Sachen nach 
Paris gebracht. Aber immerhin bleibt noch genug 
des Merkwürdigen und Sehenswerthen, um das 
glänzende Bauwerk, an dem acht Jahrhunderte und 
vierzehn Könige, an welchem die größten Künſtler 
ihrer Zeit geſchaffen haben, zu einem mächtigen An: 
ziehungspunkte zu machen. (Staatsanz.) 
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pofition gegen das Concil den ſchätzbaren Dienft, 
daß ſie rufen können: Seht, wie gerecht unſere, auch 
an den proteſtantiſchen Kaiſer gerichtete Forderung 
iſt, das kann nicht klarer bewieſen werden als da⸗ 
durch, daß ſogar dieſer „Proteſt Katholik“, dieſer „Neu⸗ 
Proteſtant“, ſie zu der ſeinigen macht. 

icht minder merkwürdig iſt eine andere, aber 
von den unverhüllten Ultramontanen nicht ſo, wie 
die vorige, hervorgehobene Stelle der Reumont'ſchen 
Schrift. Sie lautet: „Wie jedes Band Kd Geiſt⸗ 
lichem und Weltlichem erſterem ein Bleigewicht an 
die Ferſe hängt, hat der Territorialbeſitz unvortheil⸗ 
haft und verweltlichend auf die Kirche gewirkt.“ 

In der That, es gehört ein ganzes Füllhorn 
romantiſcher Confuſton dazu, fo etwas jagen und 
unmittelbar hinterher den Beweis dafür antreten 
zu können, daß gerade von der Wiederherſtellung des 
päpſtlichen „Territorialbeſttzes“ das Heil aller katho⸗ 
liſchen Seelen und überhaupt die Erhaltung des 
Chriſtenthums auf Erden unbedingt abhängig iſt. 
Chriſtus und ſeine Apoſtel wußten nichts von „Ter⸗ 
ritorialbeſitz“; , fte hatten nicht, wohin fie ihr Haupt 
legten“; aber feit beinahe zweitauſend Jahren be⸗ 
herrſchen 2 das geiſtige und ſittliche Leben der Men 
ſchen, weil ſie durch die Wahrheit ihrer Lehre und 
durch die Reinheit ihres Wandels die Ueberzeu⸗ 
gung und die Gemüther für ſich gewonnen haben. 
Könnet Ihr die nicht auch gewinnen, und bettelt Ihr 
vielmehr, gleichviel ob Diener der katholiſchen oder 
evangeliſchen Kirche, um weltliche Güter, um die 
Hilfe der Regierung, um Ausſtattung mit polizei⸗ 
lichen Zwangsgewalten und dergleichen ungeiſtliche 
Dinge mehr, dann mögt Ihr ſonſt fein, was Ihr 
wollt, aber Nachfolger Chriſti ſeid Ihr nicht und nie 
wird ein aufrichtiger und klar denkender Menſch 
Euch als ſolche anerkennen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 15. März. Die Rückkunft des 
Kaiſers am Freitag wird ſeitens der Behörden 
ohne Kundgebungen ſtattfinden, da der offizielle 
Empfang verbeten iſt. Aber die Berliner Bevöl⸗ 
kerung wird es ſich nicht nehmen laſſen, ihren Jubel 
zum Ausdruck zu bringen, und der Ausdruck der 
Freude wird ein um ſo herzlicherer ſein, als jede 
offizielle Veranſtaltung dabei fehlt. Die Vorberei⸗ 
nr Silumination am Freitag Abend werden 
uff © tifcig betrieben, nachdem der Magiſtrat 
ſeine Bereitwilligkeit zur Beleuchtung des Rath⸗ 
zauſes erklärt hat. Die Königlichen Gebäude blei⸗ 
ben jedoch auf Wunſch des Kalſers am Freitag dunkel 
und werden erſt am Tage des feierlichen Truppen⸗ 
ir zuges ihren Lichterſchmuck wieder anlegen. Zu dem 
Einzuge werden bereits umfaſſende gpm bite 
getroffen, um denſelben fo glänzend wie möglich 
zu geſtalten; an der Spitze der ſiegreichen Trup⸗ 
pen ziehen, nach den jetzigen Anordnungen, an der 
Seite des Kaiſers die Könige von Sachſen, Bayern, 
ind Württemberg, ſowie ſämmtliche bet dem Kriege 
activ betheiligt geweſenen Fürſtlichkeiten in die 
Hauptſtadt des deutſchen Reiches ein. Beſtimmte 
Entſcheidungen über den Termin des Einzuges ſind 
bis zur Stunde noch nicht getroffen. Mit der Er⸗ 
richtung der freiwilligen Bürgerpolizei für 
die Feierlichkeiten geht es nicht ſehr vorwärts. Bis 
letzt tft die Zahl der für dieſes Ehrenamt eingeſchrie⸗ 
zen Candidaten ſehr gering. Zum Theil mag es 
in der Neuheit der Sache liegen; aber immerhin 
wäre es zu bedauern, wenn nichts daraus würde. Es 
zehört mit zu der oft und mit Recht geforderten 
Selbſtverwaltung, daß der Bürger, ſtatt immer nach 
der Polizei zu verlangen und Alles von der Polizei 
zu verlangen, ſelbſt hilft Ordnung erhalten. Wie 
wenig Verſtändniß für dieſe Angelegenheit iſt, be⸗ 
veiſt u. A. auch, daß Viele der ſich Meldenden zu⸗ 
PPP. v ˙ w SEE EEG 


Wagſchale werfen, oder ob er zu einem, man kann 
wohl ſagen, entgegeageſetzten Zwecke, wie einſt Otto 
der Große, Heinrich IV., Friedrich Barba⸗ 
roſſa, in einem moderniſirten Römerzuge über die 
Alpen marſchiren ſoll. Aber der gelehrte Herr wird 
in feiner diplomatiſchen Laufbahn wenigſtens das ges 
lernt haben, daß mit bloßem Notenſchreiben und ge⸗ 
ſandtſchaftlichen Converſationen ſolche Dinge ſich 
nicht in's Reine bringen laſſen. Ec wird alſo ſchwer⸗ 
lich ein anderes Mittel, als den beſagten Römerzug 
im Sinn gehabt haben. Möglich indeſſen, daß ſeit 
der Abfaſſung tener Schrift doch noch ein anderer 
Ausweg feiner Phantaſie fic) gezeigt hat; denn es 
tante ja wohl fein, daß das neue czechiſch⸗ultramon⸗ 
tane Miniſterium in Wien mit dem Traume ſich 
ſchmeichelte, daß die berechtigte und von dem Volke 
getheilte Unzufriedenheit der deutſchen Regierung 
mit dem unwürdigen Verhalten der Italieniſchen 
während des jetzt beendigten Krieges ihm den nöthi⸗ 
gen Raum, und daß das Gelingen ſeiner reactionai⸗ 
en Pläne in Oeſterreich ſelbſt ihm die nötigen 
Mittel gewähren werde, um mit der gewaltſamen 
Reſtauration des Kirchenſtaates zugleich die Wieder⸗ 
eroberung des lombacbifd) - venetianifhen König⸗ 
reiches durchſetzen zu können. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Y Angekommen 10 Uhr Vormittags. 

h | Frankfurt a. M., 15. März, 6% Abends. So 
eben hält Kaiſer Wilhelm unter Glockengetäute, 
Kanonendonner und unaufhörlichen Jubelrufen un⸗ 

| Sgübliger Volksmaſſen feinen Einzug in die feſt⸗ 

ich geſchmückte und glänzend erleuchtete Stadt. 

Der Kaiſer kam um 64 Uhr auf dem Neckarbahn⸗ 

Be begleitet vom Großherzoge von Heſſen, an. 

Der Oberbürgermeiſter Mumm hielt eine kurze 

Anſprache; anweſend waren der Polizeipräsident 
h. Madai und die Spitzen der Behörden. Am 
Taunusthore, vor einer prächtigen Triumphpforte 
mit dem einen eoloſſalen Lorbeerkranz reichenden 
Standbilde der Germania, fand der Empfang und 
| | eine Anrede der Stadtverordneten ftatt. tl dem 
t 


Roßmarkte war eine via triumphalis hergerichtet, 
die in einer Ehrenpforte mit der Kaiſerkrone endigte, 
— 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 15. März. „Journal officiel“ erklärt 
gegenüber den Miitheilungen mehrerer Journale, 
daß der Geſundheits zuſtand in Verſailles ein vor⸗ 
trefflicher fei. — Mittheilungen der Blätter zufolge 
fell Thiers geſtern nach feiner Ankunft einem Mi⸗ 
niſterrathe präſidirt haben. „Journal des Debats“ 
giebt ſeinem Erſtaunen darüber Ausdruck, daß die 
Behörden den lächerlichen (burlesques) und mitunter 
odisſen Scenen, deren Schauplatz der Montmartre 
und dec Baftilleplag ſeit mehr als 14 Tagen ſind, 
noch immer kein Ende machen und fordert Thiers 
auf, einen thätigen, intelligenten und energiſchen 
Mann zum Polizeipräfekten zu ernennen. — Wie 
das „Journal des Debats“ weiter verſichert, ſoll im 
Jnſuriectionscomité eine Spaltung ausgebrochen 
fein, indem die Einen die Auslieferung der Kanonen bes 
fürworten, die Andern dieſelbe ablehnen. Die bale 
dige friedliche Löſung des Conflictes ſcheint un» 
zweifelhaft. 
„Bern, 15. März. Der eidzenöſſiſche Commiſſär 
Dr. Heer iſt von Zürich wieder abgereiſt. Auf feinen | 
Bericht hat der Bundes rath beſchloſſen, die cidgendf- 
Mide Beſetzung in der Stadt Zürich aufzuheben. Bue 
gleich hat der Bundesrath der Kantonalregierung in 
ürich notifizirt, er erwarte, daß die Regierung für 
geſtörten Fortgang der Unterſuchung und 
Sicherheit der Rechtſprechung ſorgen werde. 
Petersburg, 15. M rz. Der Keifer hat dem 
Vernehmen nach beſtimmt, daß eine militäriſche De⸗ 
5 ation unter 1 1 des ruſſiſchen Generals v. 
Prangel ſich nach Berlin begiebt, um den deutſchen 
Ka ſer bei feiner Ankunft daſelbſt zu begrüßen. 


„Für den römiſchen Papſt.“ 
3 Berlin, 15. März. 

, Unter dem Titel „Pro Romano Pontifice, 
Mückolick und Abwehr“, hat der bekannte, auch in 
Hofkreiſen beliebte Salongelehrte Alfred v. Reu⸗ 
mont eine Schrift veröffentlicht, in welcher er ver⸗ 
laagt, daß „die Regierungen und Staaten, mag 
; Mehrheit oder Minderheit der Bevölkerung 
ka tholiſch fein“, nach der Beendigung des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges dafür ſorgen follen, daß die 

eltliche Herrſchaft des Papſtes wiederhergeſtellt 
Werde. Ohne Zweifel ift es der deutſche Kaifer, an 
welchen vorzugsweiſe dieſe Aufforderung ſich richten 
will. An ihn haben ja aud die 56 ultramontanen 

Mitglieder des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ihre, 
wenigſtens nicht blöde, Bitte dahin ergehen laſſen, 
deß er die, ja nun jede andere weit überragende 
f acht des wieder errichteten deutſchen Reiches vox 
allem Ucbrigen zur Vollbringung dieſes hochromanti⸗ 
ih 


für verfallen der ewigen Verdammniß erklärt, bloß 


t 

alle diefen igen, die ſeine Unfehlbarkeit und überhaupt 
die Giltigkeit der letzten Coneilienbeſchlüſſe nicht an⸗ 
erkennen wollen, mit demſelben Anathem belegt? 

Dabei iſt es denn merkwürdig genug, daß Herr 
v. Reumont gleichwohl dieſe Concilienbeſchlüſſe in 
der ſchärfſten, ſogar bitterſten ame tadelt. Er ſchreibt 
nämlich wörtlich: „Das vaticaniſche Eoncil, in wel⸗ 
cher Abſicht immer es berufen worden fein mag, iſt ein 
Unglück g⸗weſen für die geſammte katholiſche Welt, für 
den Clerus, für den Episcopat, ſomit in letzter In⸗ 
ſtanz für das Papſtthum ſelbſt. Es hat die Einigkeit 
gefährdet, ſtatt ſie zu befeſtigen, es hat die Autorität 
geſchwächt, ſtatt ſie zu ſtärken, es hat die Gewiſſen 


Daß Herr v. Reum ont durch ſolche Rede ſich 
in den ſtärkſten Widerſpruch mit ſich ſelbſt bringt, 
kann man nicht leugnen. Indeß liegt ja der unver⸗ 
tilgbare Character der modernen und gar der aller. 
modernſten, hier und da beſonders courfähigen, Ro⸗ 
mantik gerade in dem conſtanten Sichſelbſtwider⸗ 
ſprechen und überhaupt in jeder Art von Confufion. 
Dazu leiſtet, die Beweiſe liegen uns vor, Herr v. 
Reumont den echten Ultramontanen durch feine Op- 
r ²⁰ y d o o ET 


ſchen Reſtaurationswerkes verwenden möge. Darüber 
ſchweigt freilich Here v. Reu mont, ob der Kaiſer 
nur die Wucht friedlicher Unterhar Dinngen in die 


| 
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Nördlich der Loire wird fic) das X. Corps bewegen, 
vom Welten her von le Mans, Alengon über No⸗ 
gent le Rotrou wird das III. Corps bis hinauf an 
das linke Seineufer ſtreifen und zwiſchen beiden 5 


endes Spiel zu zählen ſind, immer ſicherer und 
freier. Dabei war in Allem gutes Maß bemerkbar, 
ahne jenes Furioſo, womit manche Darſtellerinnen 
er Azucena auf die Nerven zu wirken fi) abmühen. 
Die ſchöne Fülle des Organs wirkt auch in zarten 
Stellen ſehr wohlthuend und es verdient in dieſer 
Beziehung das Wiegenlied im letzten Act eine aus⸗ 
eichnende Erwähnung. Frl. Krüger wurde ſehr bei⸗ 
ällig aufgenommen und dürfte auch für ihr ferneres 
Baftfpiel auf warme Theilnahme zu rechnen haben. Im 
Uebrizen ift der „Troubadour“ bekanntlich vortrefflich 
eſetzt. Für Frl. Buſſenius, welche die Leonore mit 
groper Hingebung und brillanter Technik fang, gab 1 
es diesmal in einem Lorbeerkranze noch eine Extra- In den letzten Tagen waren die Chauſſeen der Dee 
belohnung. Die Herren Polard (Manrico) und] partements Indre et Loire, Loiret, Orne, de la Sarthe 
Herr Rübſam (Luna) wurden gleichfalls vielfach] mit preußiſchen Truppenabtheilungen, welche die 
ausgezeichnet. ed Richtung nad) Often nahmen, förmlich bedeckt; auf 
Nahe bevorſtehend iſt die Aufführung des ihrem Marſche begegneten dieſe faſt bei jedem Schritte 
Lohengrin“, einer der bedeutendſten Opern von Gruppen von franzöſiſchen Mobilen, welche in die 
Richard Wagner. Seit 14 Jahren iſt dieſes an groß-| Heimath entlaſſen waren. Das äußere 19 0 der⸗ 
artigen Schönheiten reiche Werk hier nicht gegeben] jelben läßt nichts zu wünſchen übrig; die franzöfi⸗ 
worden und fo dürfte es die Aufmerkſamkeit der] ſchen Soldaten find gut genährt und eben fo gut 
Muſikfreunde in hohem Grade auf ſich hinlenken. equipirt. Vielleicht ſtanden biefelben den Preu⸗ 
Seit längerer Zeit bereits iſt an dieſer Oper mit] fen, an denen fie nun vorüberzogen, vor wenig 
er Fleiß ſtudirt worden und Herr Director] Wochen noch im Feuer, im hitzigſten Kampfeseifer 
ang, dem wir für die Auffriſchung des „Lohen⸗ gegenüber, und nun zogen ſie ernft und ſtumm an 
grin” dankbar find, hat keine Anſtrengungen und einander vorüber, die Einen nach Weſten, die andern 
Opfer geſcheut, um das Werk auch äußerlich würdig] nach Often, die Deutſchen die Heimath, die Franzo⸗ 
in Scene gehen zu laſſen. Markull. [ſen den Haß im Herzen. Am 8. Februar hatte 
— Prinz Friedrich Carl ſein Hauptquartier in Tours 

aufgeſchlagen, am 6. März verlegte er daffelbe nach 
Fontainebleau. Das Hauptquartier reiſte per Bahn 
über Orleans, Etampes, Juviſy, Montargis, Ne⸗ 
mours, Moret in zwei Zügen, am 5. März der 
erſte, am darauffolgenden Tage der zweite; in dieſem 
befand fich der General- Feldmarſchall mit feinem 
Stibe. In Orleans waren die Spitzen der militä⸗ 
riſchen Behörden zum Empfange anweſend, auf allen 


die Marſchroute des IX. Corps. Die Truppen neh⸗ 
men den Rückmarſch echelonweiſe, in einer Ausdeh⸗ 
uung von acht bis zehn Meilen. Wenn auch nach den 
Stipulationen des Präliminarfriedens die Verpfle⸗ 
gung der Truppen durch das franzöſiſche Land ge⸗ 
ſchehen mußte, fo wird dieſelbe doch aus unferen 
Magazinen bewerkſtelligt, da die Gegenden zwiſchen 
Seine und Loire zu ſehr erſchöpft und von allen Le⸗ 
bensmitteln für fot: Truppenmaſſen entblößt find. 


Me Anforber 


a ES 


Bon der 2, Armee, 

Die Marſchbewegungen der II. Armee 
unter dem Befehl des Peine Friedrich Carl 
begannen am 6. März. Am 9. März waren die 
äußerſten Stellungen nach Süden hin, Tours und 
das ganze Departement Indre et Loire geräumt. 
Das Marſchterrain erſtreckt ſich zwiſchen Loire und 
Seine, nördlich der erſteren, und ſüdlich der letzteren. 


de erzeugte, 
1 etwunden war, entwickelte Fräulein Krüger 
dre ſchätzenswerthen Eigenſchaften, zu denen außer 
as Vorzügen der Stimme eine fleißig ausgebildete 
i in angstehnit, innere Wärme des Ausdruckes und 
un den dramatiſchen Anforderungen wohl angepaß⸗ 
Er lebendiges und des Verſtändniſſes nicht entbeh⸗ 


der 
für ben deutſchen Candidaten jeinen Stimmzelte 
abgegeben haben foll, im Kruge durch Schläge erheblich 
verwundet worden. 

Königsberg. In Folge einer von dem K. evangeli⸗ 
ſchen Oberkirchen rath erlaſſenen Verfügung, den 
Uebertritt zum Judenthum betreffend, it nachſtehender Pro: 
teſt von hier abgegangen: „Königsberg i. Pr., 8. März 1871. 
Mit ſchmerzlichem Bedauern im Intereſſe der höchſten evan⸗ 
4 2 Kirchenbehörde eines Staates, wie Preußen, 

at der unterzeichnete Vorſtand Kenntniß von dem Er⸗ 
laß des evangeliſchen Oberkirchenraths an das Conſiſto⸗ 
rium der Provinz Brandenburg, betreffend den Ueber⸗ 
tritt zum Judenthum erhalten und er fühlt ſich gedrun⸗ 
pen, iermit Proteſt gegen diejenigen Stellen jenes Gr: 
aſſes zu erheben, welche in offenbarer Feindſchaft gegen 
das d gegen ſeine Bekenner ſogar den Ha 


Wahl ein polnischer Arbeiter aus Kelpin, weil burg 91, 90, Frankfurt 104, 00, Amſterdam 104, 28, 
att roe vite 1 el pr Ar 00, ee 1860er 


Looſe 95, 80, Lombard. Eiſenbahn 179, 50, 1864er Looſe 
122,00, Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 232, 70, Napoleonsd'or 


9, 935, Ducaten 5, 87, Silbercoupons 122, 50. Günftig. | 125 


Hamburg, 15. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
matt, Roggen loco ruhig, beide auf Termine feſt. — 
Weizen Yr März 1274 2000 in Mk. Banco 
163 Br. 162 Gd. Je April⸗Mal 127% 20004 
in Mk. Banco 163 Br., 162 Gd., yr Mai⸗Juni 127% 
2000% in Mk. Banco 164 Br., 163 Gd., yer Yunis 
Juli 1277. 2000 J. in Mk. Banco 165% Br., 1644 Gd 
— Doggen yer März 114 Br, 1 d., 15 
April⸗Mai 114 Br., 113 Gd., der Mai⸗Juni 115 Br., 
114 Gd., % Juni⸗Juli 116 Br., 115 Gd. — Hafer 


ſtill. — Gerſte flau. — Rüböl ruhig, loco 31, yr 


Bb] Mai 308, Ye October 288. — Spiritus ruhig loco, 


494 %. yr Tonne. — Wick 


ruhig. 1267/4. bunt Mai⸗Juni 784 & bez., Juni⸗Juli 
79 R bez. Regulirungspreis 12674. bunt 76% . 

Roggen loco feſt, 116/724. 504 , 11824. 51 . 
119/20¢4, 514 &, 122%. 523 A, 122/300. 523 %, 
dd. 54 % Yr Tonne und wurden 100 Tonnen ver: 
kauft. Termine ruhig. 1207. April⸗Mai 513 % bezahlt, 
52 % Br., 1207/ Mai⸗Juni 524 % Br., 1227 in: 
ländiſcher Mai⸗Juni 534 % bezahlt. Regulirungspreis 
12244. 527 Fn — Gerſte loco felt, aber ſchwach zugeführt, 
kurze Lieferung, kleine 1017. 434 % yz Tonne bezahlt. 
— Erbſen loco feſt, feuchte brachten 40 %, Koch⸗ 48, 

en loco weniger begehrt, 

48 R yr Tonne bezahlt. — Kleeſaat, weiße 28—34 
yer 200%. nach Qualität bezahlt. — Spiritus loco nicht 
gehandelt. 

Königsberg, 15. März. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen He 85% zu unveränderten Preiſen gehandelt, 


bierdurch ein nicht zu unterſchätzender 


Glasgower Markte betrug 1950 Haupt Rindvieb und 
6820 Schafe. Der Handel bewegte ſich zu ziemlich un⸗ 
veränderten Preiſen, wenn ſchon bei etwas ſchwerfälliger 
Räumung des Rindviehes. Die Faſtnachtszeit und die 
anhaltend hohen Preiſe wirken auf den Conſum un⸗ 
günſtig. Von Schafen war etwas reichlichere Antrifft, 
welche willige Käufer fanden, auch ſteht zu erwarten, 
daß die gegenwärtig hohen Preiſe ſich für die nächſten 
Monate halten werden. Bei Rindvieh aus deutſchen 
Häfen iſt die Reſtriction, wonach daſſelbe im Landungs⸗ 
hafen geſchlachtet werden muß, leider noch immer nicht 
aufgehoben. Dem Export dieſer Claſſe en erwächſt 

achtheil, zumal 
wenn größere Quantitäten auf ein Mal verladen würden, 
wovor wir warnen. Schafe, welche allein exportirt 
werden, können dagegen drüben frei ins Land ohne jede 
Einſchränkung eingeführt werden. Notirungen: Rind⸗ 


und die Feindſchaft eines Theiles ihrer chriſtlichen Mit | ye März und er Mai-Suni 21%, Yr Juli⸗Auguſt] loco hochbunter 12574. 96 Gr bez., 12626. 96 Gr bez., vieh: Beſte Qualität 9s 3d bis 9s 6d Yor 147%, engl. 
bürger aufzuregen geeignet ſind. Der Vorstag fchließt | 224. — Raver flau, Umſah 3000 Cad. — etree 12777. 97% Gr bez., 128/984. 98 Gr bez., 13084. 99 (Parität 224-23 % Netto yr 100 „ Fleiſchgewicht); 
Es zugleich dem Schreiben des Vorſtandes der jüdiſchen behauptet, Standard white loco 133 Br., 134 Gd., Jr | bez., bunter 128/974. 96 Gr bez., rother 1274. 96 Secunda: ds 64d bis 8s 9d (205—21 %); geringe 7s 

emeinde zu Berlin an den evangeliichen Oberkirchen⸗ März und yr April 134 Gd., yor Auguſt⸗December] 97 bez., 128/974. 67 Ge bez. — Roggen x 808% | 6d bis 8s (17—18¿ %) — Hammel: Beſte Qualität 
rath vom 20. Februar d. J. an. Der Vorſtand der 14+ Gd. feſter, loco 117/824. 57 41 bez., 118/974. 565 Gr bez, 9d — 9 d Yer engl. 22. Parität 104—103 Netto Yr 
Synagogen⸗Gemeinde.“ Bremen, 15. März. Petroleum ruhig, Stan: | 12044. 573 Gu bez., 121% 575 Ge bez., 121/277. 58, + E 14698 5 Secunda 8id (404 Fe); geringe 


Königsberg, 16. arg Die biefige Verwaltung 
der Oſtbahn hat den Befehl erhalten, bis Donnerſtag 
120 Wagen zu Militärtransporten herzuſtellen. 
Man vermuthet, daß ſchon mit den erſten Zügen die 
Beförderung der hieſigen kriegsgefangenen Franzoſen 
beginnen wird. (P. L. 8) 

Bromberg, 15. März. Nach den bis jetzt ein⸗ 
gegangenen Wahlberichten find geftern bei der enge⸗ 
ren Wahl für den Kaufmann Eggert in Ham⸗ 


dard white loco 6. 

Amſterd am, 15. März. [Getreidemarkt.](Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen loco ruhig, er M 
211, Yr Mai 215, er October 2173. Raps yr 
Herbſt 83%. Rüböl loco 49, ve Mai 453, ye Herbſt 457, 
— Wetter ſchön. 

London, 15. März. [Getreidemarkt.] (Schluß: 
bericht.) Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen bei beſchränk⸗ 
tem Geſchäft zu äußerſten Montagspreiſen. — Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: 


eizen 7070 Quarters. ! 


58% Gr bez., 12380, 59 Gr bez., 123/474. bei. 584 Gr 
bez., 123/424. 594 Ge bez., 12447. 60 Gr bez, 124/584. 
60 Sr bez., 12526. 60% %r bez., er März Es] : 
Br., 58 a Gd., Hr Frühjahr 60 Hr Br., 59 : 
Gd., Yr Mai⸗Juni 61 Ar Br., 60% Gd. — Gerſte yor 
7026. ruhig, loco große 423, 42%, 43, 434, 44 r bez., 
Heine 42—50 % Br. — Hafer Yr 507. befeſtigte fi 

im Verlauf der Börſe, loco 284, 304, 304. 31 Pr bez., 
y März 33 Gr Br., er April 333 Gr Br., yor Früh⸗ 
n Br., 325 Sr Gd., on Mai⸗Juni 34 Ge 


Zuckerbericht. 
Magdeburg, 12. März. (Fink u. Hübener.) Roh⸗ 


ogige centris 


104 
95 %ige do. do. 11; — 11% 
f allzucker 2 


Furg 4332 Stimmen, für den Gegencandidaten v.] — Regen und Schnee r., 33 Gd. — Erbſen yr flau, loco weiße im Ganzen etwa 22, . — Von raffinirten Zuckern 
i > Die Ma- 0 : a 55—62 Ge bez., 50, 55, x bez., 62, haben gemahlene ihren letzten Preſsſtand ziemlich be⸗ 
Kurnatowski 2308 St. abgegeben worden. Die Ma Lon don, 15. März. [Schluß⸗Courſe.] Conſols ez., graue 6335 Ye bez., grüne dente wüsten Meatjuder tse $ 9% bllliges ate bit 


jorität ift ſomit für den Erſtern gefidert, da bei der 
erſten Wahl die Majorität 4593 betrug und geſtern 


913%. Neue Spanier 30. Italieniſche 5% Rente 533, 
Lombarden 14%. Merilaner 144. 5% Ruſſen de 1828 


67, 69 % bez. — Bohnen yr 90%2.: ftille, loco 65 Ge 
bez. — Miden yr 98. ſehr flau, loco 60—62 Gr bez. 


; 8 ¡ ili 3. 1862 85%, Silber 608. Tür] — Buchweizen Yr 70%. ſehr knapp und gefragt, loco ) 
fic) viele Wähler nicht betheiligt haben. dich leido in 1868 —. 675 Vereinigte ein 45—47 Gr Br. — Leinjaat Yr 7022, ruhiger, loco feine | Notirungen: feine Raffinade incl. Fab und feine do. 
Norddeutſche Schatzſcheine 1014, do. neue r., ordinäre 60 do. 17—17§ , gemahlene do. do. 155—17 K, fein 


Vermiſchtes. 


vr 1882 92, 


34% Prämie. 


80—95 Ar Br., mittel 70— 


78 Sr: B 
bis 68 Hr Br. — Rübſen er 7274. loco 118— 125 G 


* In der Expedition des Barthol'ſchen Cours: 15. März. (Schlußbericht.) IBaum⸗ Br. — Kleeſaat yr 10087. unverändert, rothe 10, 15, , gemahlen do. incl. Faß 14— > 
Blattes zu Berlin ijt unter den Titel: wants on UND wolle 1000 ei A für Suan 155, 16, 164, 17, 174 % bez, weiße 15%, 16, 165, 18, Sab Ti} — 13} % — Nuntelrüben » Gyrup 86-37 e 
ankreich nach den Friedensbejtimmungen we und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 73, 19 % bez. — Thymotheum Yer 100% ftille, loco 8%, 9, | 72 Ge. excl. Tonnen. 
o eben eine Karte erigienen, welche auf Grund der middling amerikanſſche 74, fair Dhollerab 57.6, midd⸗ 9 A bez. — Leinsl yr 10047. loco mit Fab 12, HBr. Saifsliken 


Friedens⸗Präliminarien den Gebietszuwachs Deutſch⸗ 
lands und die Neugeſtaltung beider Länder in überſicht⸗ 
licher Weiſe veranſchaulicht. Dieſes Blatt umfaßt außer 
Deutſchland und Frankreich auch ganz Oeſterreich und 
— dadurch eine Ueberſicht über die drei Haupt: 

aaten Mittel⸗ Europas. Abgeſehen von dem momenta⸗ 


ling fair Dhollerah 54, good middling Dhollerah 44, 
Bengal 58, New fair Domra 64, good fair Oomra 68, 
Bernam 73, Smyrna 7, Egyptiſche 7%. Beſſer. 
Paris, 14. März. (Schluß⸗Courſe.) 3procent, 
Rente 51,45. Anleihe 52, 25. Italieniſche Rente 54, 10, 


12 % Gd., loco mes 113 % Br., 113 4. Gd., 11$ 
Pe bezd— Rüböl =. . loco mit Faß 143 % Br. — 
Leinkuchen Yr 100%. geſucht, loco 83—85 G Br. 
— Rübtuchen der 100%. geſucht, loco 68—71 Gr Br. 
— Spiritus yr 8000% Tralles und in Poſten von 5000 
Ouart und darüber, unverändert, Termine unverändert, 


Neufahrwaſſer, 15. März. Wind S. 
Geſegelt: Boje, Ludwig, Kjöge; Hanſſtengel, Ne⸗ 
reide, Sunderland; Niemann, Hillmann Scharſtorff, Hull; 
alle drei mit Holz. 
Wieder geſegelt: Lübke, Berlin. 


i Lyon 810,00. öfter. Staatsbahn 790,00. Lombar⸗ n h 
Ber us auf Se Haar orte ES ,, , ER), Krb, Get 
ee el ſcaftslos. Petegleumma pit. (Gdlubberidt) Raff] Bt, 16 % ©, Mai-Juni obne Faß 163 A| Angetommen: Lepidinety, India, ee 


— Im gegenwärtigen Märzmonate feiert bas Luft: 


nirtes, Type weiß, loco 493 bez., Br., Yr März 


Br., 165 A Ob 


Salz. — Cooper, Emma Trechmann (SD.), Hartlepo 
Kohlen und Cement. 


ſpiel „Des Königs Befehl“ von Dr. Carl Töpfer p 4 Stettin, 15. März. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen böher bes 
fein 5Ojábriges Jubiläum. Die erſte Aufführung deſſel 97 ae 505 Br., He September December 55 zahlt, x 200022. loco geringer 58—64 &, beſſerer 66— „ d: 13 Zub 8 Zoll 
ben fand in Wien und dort am Theater an der Wien Liſſabon 14. März. Nach Berichten aus Rio] 72. %, feiner 74-78 %, Yor Frühjahr 784, Jul bez.] Thorn, . O. — W. . ub A 
att, das damals dem Grafen Balfiy geborte, der auch de Janeiro vom 22. v. M. betrugen die Kaffee⸗Verkaufe | und Br. , SA ee 784 be Be bez., Juni⸗Juli 794. Wind: SO. — Wetter: trübe. 
ie Direction felber leitete. Dr. Töpfer war Dichter und ſeit letzter Bolt 148,000 Sad, der Gefammterport 147,000, k % bez., Juli⸗Auguſt 805 % bez. — Roggen höher —ANaeleorologifd eteor ologifche Beobachtungen. ñ 
barítellendes Mitglied diefer Bühne. Er gab den Kö⸗ die Abladungen nach dem Canal 53,000, nach Nordeuropa] bezahlt. 7er 2000¢, loco 49-53 3%, feiner 54—55 Ae, ... '⅛Z _ 77 
nig in der Maske Friedrichs des Großen in feinem | 8000 nach dem Mittelmeer 10,000, nach Norb:Amerita | )“ Frübiabe 524, 534, 53 % bez., Mai⸗Juni 533, 54% 8 Barometer- Thermometer 
Stücke, obſchon der Titel des Letzteren „Des Herzogs 79.060 nach anderen Häfen 4000 Sack. Vorrath 73,000 | bez., Juni⸗Juli 544, 543 A bez. — Gerſte wenig ver⸗ = tenden in Freien. Wind und Wetter. 
Befebl“ lautete. Die Cenſur duldete den „König“ nicht Sad. Preis für good firſt 5900 Reis. Cours auf Lon. | ändert, er 200074. loco 46—50 % — Hafer behauptet, | AH Var. Linien. 
auf den Theaterzettel, aber fie ließ ſich Friedrichs II. don 244. Fracht nach dem Canal 40s. Trieſter Mehl 24. 77 200084. loco 46— 48 %, 1. Anm. 49 ez, Früh 16 8 33401 | +13 NWlich, mäßig, Lededt. 
r t Bechtel auf | ID" 42-40 404, 4 Bes und Br, Mavsunt 50 A| 9) 33425 "30 Racal, mapig, bell u. bew. 
een a 1 fo ans mend und | Lende, im Bolo 1094, Goltuglo 113 halter Gours 118 | 90, Fuer 54 , bes, — 1 dig | | | 


fo <a zu, 


Bonds de 1882 1125, Bonds de 1885 


. Br., der März 28 Br., 


daß „Des Herzogs Befehl“, binnen Kurzen, die jener | niebrigfter 118), flau, Jer 20024. loco ; 2 : 
ge — Anzahl von 50 Vorſtellungen erlebte. — babe, 205, ene 151, ee 1455 1910 ‘pis April Mat 28%, W. . bez., September-Detbr. 20 A Die delikate Heilnahrung Revalesciére du 
öpfer lebt bekanntlich noch in Hamburg. 85C., Raf. Petroleum in Newvert e Gallon von bez E A Br. — Spiritus gut behauptet, Zr 100 Litre] Barry beſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin 


— 6 reine zur > ider ämli Ragen: : 2 
C 4. As 9 — Frud far Gehede der Dauer (, $9 bey, Mar Suni 176 Gd, Jun dun 173% eee a ae 1 Ba, 
von dem Bildhauer Cauer in Creuznach ein bis Bute = 965 ee dr Dampfer (d, Juli-Muqult 184 % bez. — Regulirungspreiie: | dungen., „ e a? 
um Juli c. zu vollendendes Kunſtwerk — eine weibliche "99 Liverpool (L. Buibel) 6. Weizen 78} Jz, Roggen 53 , Rüböl 28 , Spiritus Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Diar⸗ 

ur in Lebensgröße darſtellend — zu Zwecken der Danziger Börſe 175/24 % — Petroleum loco 73 % bez. — Baumöl, rhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
en Nationallotterie überwieſen worden, welches 510 > . | Melfina 165 % tr. bez. — Brauner Berger Leberthran lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blut: 

ein deutſcher Kaufmann in London bei dem Künſtler Amtliche Not nad am 16. März. 26 bez. — Hering, kleine Schotten 7%, 4 tr. ffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelfeit und Erbre 
zum Preiſe von 3500 % beſtellt bat. Weizen wer Tonne von 4 unverändert, Schluß] bez, Iblen 74. 7. 9 tr. bez — Meſſina⸗Citronen 63.7, aul ſteigen, Frauen, Uevekten chen 

Tübingen. Der Director der hieſigen mediziniſchen i a ger, i 125-1344 77-82 B bez., eſſina⸗Apfelſinen 64 Fz bezah ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan · 
Minit, Prof, Feliz v. Niemeyer, der berühmtefte Hi Ve ented |e Berlin, 15. März. Weizen loco Jr 1000 filogr. 60 | Holie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
niſche Lehrer Süddeutſchlands, ijt am 14. d., 50 Jahre Ki Er 5 195-1284 „ 75-77" | 67-80 % bis 80 % nach Qualität, April-Mai 774 — 5 ſucht. — 72,000 Geneſungen, die aller Medizin 
alt, geftorben. Obwohl er ſchon vorher leidend war, de > 195.198% " 70:75" y besablt, 1% bez. — Nonsen loco 7 1000 Silogr. 524—545 widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit 
—— bog die Anſtrengung auf dem Kriegsſchauplatz Ber 5 = 196-1308 „ 69-76 „ at ts pte ee u O des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
aga „ ee haben: ie Fa bier ce 114-1234 logr. 42—54 % nad Qual} der Marquiſe de Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch 


— Der früher recht beliebte Schriftſteller Auguſt 
Lewald iſt am 10. d. in München, 79 Jahre alt 


geſtorben. 
Kiel, 14. März. Bei der Aufnahme der Torpedos 


een 12602, bunt 5e Mal. Ju 789 f 
ererung . vun al: Y, 
in 


Roggen er Tonne von 
oe 116/17— 12524, 504—54 


ez. 
unverändert, 
bez. 


bunt lieferbar 765 |? 


Rilogr. ohne Faß He — Rüböl loco ohne Faß 


erſpart die Revalesciére bei Erwachſenen und 
Kindern 50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 

Caſtle Nous. Alexandria, Eguytcn, 10. März 1869. 

ie delikate Revalesciére Barry's hat mich 

von einer chroniſchen Leibesverſtopfung der hartnädigiten 


I 100 Kilogr. 283 % bz., Yor März 28m — 3 Abi. 
in der Kieler Bucht iſt eine Erplofion erfolgt, durch die Regulirungspreis für 122 lieferbar 524 . = iritug 106 à 100 %— \ 
2 Perſonen getóbtet und mehrere verwundet find. a * der April⸗Mai 12084, Ar bez., 6 17 R 6-7 ¿er ho ot Nes oe Tae Ie ur 1 > 5 neh ae 
Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. eee Hh Be, R- 13 Deb. a 9 1010 FR ben, pile. renal und ich fende onen biemit. melo 
%%% c Heine Lane] at 959) 9, Bongenmeit I, 0. sis 4, | Bade er ant cls, ties, it, IO 
Weizen Ma) 78% 77, Sean 5 A 1 Erbſen Ye Tonne von 2000 feit, loco weiße Sad. — Roggenmehl Nr. 0 et 5150 ar E , tens O A aa > nr 
ke 4 3% pCt. Pfdbr. 75% 751 Widen 5 a ar 19 10 > > > werft. Mal TR = q je ag 7 Re 215 Gr dj, der nicht zu theuer fein würde . 
y . * bz. — ER 
ee 5 5% ddl b. b. 89% 89% . i Br Standard mbite) ye 100 ee aal loco Qs aer Soda 6 ds 
qa Dal 53/81 527/s re ot 470 m rer 5 Fy hes ürz 144—¿ Fp, bz., Yor April⸗Mai 133 6a fer = — = 8 E = As 
. , u inie .... 8 la Dan ig den 16, März. * don 13. ärz. . J Pe, — 3 Spt, . 
e ęę nnn Mom bags I ou | Kante inner Ya an SS 
{ : y u notiren: ordinär⸗rothbunt, bunt, ſchön roth, bells und | Woche 23, t., davon t 10,040 ig. | ca, Gp 
n , Mist” echletten wie 19,072 Soller man ae ae Se ens ae ee 
ore ED [oo ¡ote = 163% 9 yee 7475/8 Fe, ſehr fein glaſig und weiß fremdem Hafer 7934 Or. — Die Zufuhr von engliſchem ny & 5 Berlin oc MA td 
Türk. Anl. de 1865 79/80 &. ee 200064. eigen ¿um beutigen Martte war klein und wurde zu Depots in Danzig bei Alb. Neumann ; in Königs⸗ 


Nord. Schatzanw.“ 1004 | 100 -42 
1 100/80 1007/8 Wechſeleours Lon. 680% 628% 
Jondsbörſe: ſehr feſt. 

Dresden, 15. März. Die Anmeldungen auf Prag: 
Durer Eiſenbahn⸗Actien und Prioritäten, namentlich 
für letztere, ſind ſehr bedeutend; Prioritäten werden mit 
1% Aufgeld begehrt. 

Mn 15. März. Der Aufſichtsrath der 
Braunſchweigiſchen Bank hat beute die Dividende auf 
84% feſtgeſetzt und wird dieſelbe fofort auszahlen laſſen. 

rantfurt a. M., 15. März. Effecten⸗Societät. 
Amerikaner 963, Crebitactien 252, Staatsbahn 382, 
Lombarden 15 = Galizier 2423. Hauſſe. 

Wien, 15. März. (Schlußcourſe.) Papierrente 58, 30, 
Silberrente 68, 00, 1854 Jose. 0 Ben, 00, 
eh a 1 8 N St.⸗Eiſenb.⸗ 

en⸗Cert. , er —, Czernowitzer 183,00, 
Pardubitzer 177, 00, unde de 201 50, A 124,70 


Hoga en unverändert, 120—125% von 514/51%—532/54 

r . 

Serfte, Heine 101—104/6/94 von 42—44/451 , große 
105/6—110/147%. von 444/45—47/49 Fr Yor 20004, 

Erbſen, feuchte, ordinäre, 39/41 A, trockene nach Qual. 
45/46 , gute Kochwaare von 48—50 A yor $ 

Hafer 44/45 % und darüber nach Qualität. 

Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide-Börſe. Wetter: klare aber kalte Luft. 
Nachts Regen. Wind: NW. 

Weizen, loco ſchwach zugeführt, bat heute geſtrige 
Preiſe bedungen; doch war der Markt und befonbers 
der Schluß deſſelben ſehr ruhig. Nur 100 Tonnen find 
verkauft worden. Bezahlt ijt für bunt 110% 67 %, 
ellfarbig 12474. mit Bezug 743 , bunt 12374. 70 %, 
ellbunt 122% 75 , 124% 76 , 124/584. 77 Ra, 
125/644. 774, 78 Le, geg und bochbunt 127/824. 794 
Fx, 12974. 80 Fe, 130% 81 A Yr Tonne. Termine 


. weniger 


den Preiſen des lezten Montags verkauft. Der Beſuch 
war ziemlich gut, und fremde Sorten brachten en detail 
letzwöchentliche Raten. Gerſte war etwas theurer. 
Bohnen und Erbſen unverändert im Werthe. Der Hafer⸗ 
handel war ruhig und in einigen Fällen wurde etwas 
Geld acceptirt. Mehl war felt im Werthe. 

eizen, engliſcher alter 51 — 61, neuer 47 — 57, 
Danziger, Königsber et, Elbinger yr 49617 alter 53— 
59, neuer 50 — 56, e. bo. ertra alter 58—64, neuer 
54—60, Roftoder und Molgafter alter 54—59, neuer 
48—54, Pommerſcher, Schwediſcher und Daniſcher alter 
49—55, neuer 47—53, Petersburger und Archangel 
alter, En Garonta, Mtarianopel und Berdians! 
neuer 45—49, 


Fettvich - Bericht. 
Danzig, 15. März. (Schütt & Ahrens.) Die 
vorwöchentlichen Zufubren auf dem Edinburger und 


ber Firm in 
Elite bel Droguen e, Dellcateiens und Goeereis 
bändlern. : [715] 


um Empfange der aus dem Felde zurück: 
ehrenden Truppen der Danziger Garnifon. 


Sämmtliche im Militärverhältniß geweſene, gegen⸗ 
wärtig im Civilverhältniß befindliche Perſonen, welche 
bereit find, unſere aus dem Felde zurückkehrenden Ras 
meraden auf dem Bahnhofe feſtlich zu empfangen, wer⸗ 
den erfucht, fid) morgen Freitag, Abends präziſed Uhr, im 
Tunnel der . behufs näherer Be⸗ 
ſprechung der re ern einzufinden. 

Das Comité. 
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Berlin⸗Hamburg 10% 4 1495 bz Südöſterr. Bahnen 5 5 971981 9763 Pomm. R. Priv.-B) 54 4 98. . Pommerſche⸗ 31 76 b m et a ent 58 % Wien Delt. W. . T. | Bit ba 
Berl⸗Potsd.⸗Magdeb. 18 4 225 bj = : 55 do 1 85 „do. Pfobr. Liquid. 92 55 do do 2, Mon. 804 bs 
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— 


gen wurden wir durch die Geburt eines 
munteren Töchterchens erfreut. 
Danzig, den 15. März 1871. 
F. Hoppenrath und Frau. 


e eee -b e y 
Heute frúh 2 Ubr wurden wir durch daß am Charfreitage, den 7. 
3 die Geburt eines Mädchens erfreut. & O er⸗Pfarr⸗ 


Danzig, den 16. März 1871. 
Marine-Ingenieur Pannecke 
nebst Frau. 


: 5 
PREPARE epeſ⸗ A 


Vorläufige Concert⸗Anzeige. 


Den vielen Freunden Maeckleuburg's zur Nachricht, 


irche ein Concert zum Beſten der hinterblie⸗ 
911 Frau u. Kinder deſſelben 


Kleeſamen, 
Gräſer⸗, Runkelrüben -, Wrucken, und Möh⸗ 
renſamen empfiehlt in zuverläſſigen Quali- 
täten billigſt Becker 
(1796 in Mewe. 


Zur Saat. 


Rothen, weißen und grünen Klee, 
franzöſiſche Luzerne, Thimothee, ver: 
ſchiedene hier gangbare Gras: und 
Nunfelrúbenfamen, Zwiebel, Wrucken 


April, in der St. Marien⸗ 


" eftimmt ftattfinden wird, 
Felix Wiszniewski. 


Die am II. d. M. in Czersk erfolgte glück | = 
liche Entbindung meiner lieben Frau 
Bertha, geb. von Lettow⸗Vorbeck, von 
einem geſunden Mädchen zeige ich Freunden 
und Bekannten ergebenſt an. 
Marienwerder, den 14. März 1871. 
a 


bracht, 
(1946) Regierungs⸗Feldmeſſer 
Verſpätet. 

Am 7. d. M., früh 4 Uhr, entſchlief ſanft 
nach kurzem Krankenlager in Marienburg 
mein geliebter Sohn Carl in ſeinem beinahe 
vollendeten 25. Lebensjahre. 

Dieſes zeige allen Freunden und Be⸗ 
kannten ftatt jeder beſonderen Meldung tief 
betrübt an. Bertha Dallmer, 


geb. Hauſchulz. 
Berlin, den 14. März 1871. (1951) 
eute Vormittag 10 Uhr ſtarb nach drei⸗ 
wöchentlichem Leiden am Nervenfieber 
der Bürgermeiſter a. D. 
A Wilhelm Rheinland, 
Liens zeigen allen Freunden und Bekannten 


lief betrübt an 

die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 15. März 1871. 
wei geübte Zeichner finden 1 
a Y ment bei Unterzeichnetem. Schriftliche 
Meldungen find in meinem Bureau im 
Rathbaufe bis Montag, den 20. d. M. ein: 
zureichen 
F. Kawerau, Stadt⸗Baumeiſter. 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs 
hiedurch zur Nachricht, daß ich das 


ſene Vertrauen auf mich zu 


preiswürdiger Speiſen und Getränke mir auf 
Mit achtungsvoller 


i (1752) 


find eingetroffen. 
Seidene 


Hotel-Uebernahme. 


„Hötel Deutsches Haus“ 


von Herrn F. J. Selonke übernommen und für eigene Rechnun 

Ich verbinde mit dieſer Anzeige die ergebene Bitte, das meinem Vorgänger bewie⸗ 
übertragen, gleichzeitig verſichernd, daß es mein ſtetes Beſtre⸗ 
ben ſein wird, daſſelbe durch aufmerkſame freundliche Be 


( Reinhold Weiss. 
Sämmtliche Neuheiten fir die Saifon 


errenhüte in geſchmackvollen 
Formen u. guter dauerhafter Waare. 


Robert Upleger, 


Hutfabri an 0 11 Je y von Ra, nad) 
Tiegenhof hier durch begonnen werden. 
1. Damm No. 5. Rocyeligti, 10. März 1871. 


Beſtellungen und Neparaturen ſchnell und gut. 


und Kumſtſamen, amerifan, Pferde 
zahnmais, gekapperten Säeleinſamen, 
Spargel und alle Sorten Saatgetreide 
Offeriren wir billigft, 

Ibing. (1918) 


H. Harms & Co. 


Ctr. Futtermehl ſind tf 
200 bel dt. Ploeg, Clb ng en 
go Ctr. gutes Rud: und Pferdeheu zu ver: 

kaufen Roblenmartt 27. de 
junge ſtarke Zug⸗Ochſen ſtehen zu ver: 
kaufen in Bodner z (4844 
Ein 1 jähriger Stier 
(Oſtfrieſe) ftebt zum Verkauf Gr. Zeisgen⸗ 
dorf bei Dirſchau. 
(1893) H. Lierau. 


Haus⸗Verkauf. 


Ein feit 20 Jahren beſtehendes, am bie: 
ſigen Markte belegenes Geſchäftshaus iſt 
unter vortheilbaften Bedingungen zu ver: 
laufen. Das Nähere zu erfragen bei 
ET Menges in Marienburg. 
Men Gaſthaus nebſt Gaſtſtall und Gar⸗ 
ten bin ich Willens aus freier Hand 
zu verkaufen. 1 — künftigen Frühjahre wird 
u 


und den Danzig beſuchenden Herrſchaften 


fortführen werde. 


! ienung wie durch Verabreichung 
die Dauer zu erhalten. 
Ergebenheit 


3 


Vorwer 
(1769) i 


A Th. Eisenhauer’s 
Anſikalien⸗Handlung und LeiljInftituf, 
Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Nathhaufe, 


9 en hieſigen Buch⸗ und 
Muſikalienhandlungen: 


„Friedensgruß“ 


mnos, gedichtet und componirt von Dr. 
ilhelm Rudloff. Preis 2½ Sgr. 
Zum würdigen Empfange unſerer 
Tapfern, ſowie zum feierlichen Aus: 
druck der allgemeinen Landesſtimmung 
herausgegeben. wird dieſer Hymnos 
der Beachtung, beſonders Seitens 
muſikaliſcher Vereine und Genoſſen⸗ 
ſchaften angelegentlichit empfohlen. 
Der Exlös iſt dem 8 Frauen⸗ 
Verein überwieſen zum Beſten der im 


17, 


Großes Lager feiner Hol 


vollendeten Kriege Schwerverwundeten 
unſeres ruhmvollen Heeres. 


und Citronen ein, w 
einzeln billigſt empfeh 


Abgang von hier $7 Uhr morgens vom 
Expeditions⸗Locale am „Brauſenden Wafer.” | 1 
Nähere Auskunft ertheilt hier 
BR. Hauff, 

Karpfenſeigen No. 27, 

in Elbing: Herr Jacob Riesen. 


Anterikaniſche Coupons, 
welche am i. Mai c. fällig werden, löſen $ 
um höchiten Courſe ein Ih 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. | E 


Pale Ale : 
und Barclay-Porter|§ 


empfiehlt die Weinhandlung von 


C. Schroeder, 
Langenmarkt 20. (1942) 
Sppgagbeburger Sauerkohl empfiehlt 


8 A. Rehan, Langgarten 115. 


Messinaer Apſelsinen u. Citronen 
empfiehlt billigst 


in Danzig, Brei 


Marienwerder, Marienb 


Stoffen, in den hellſten ſowie in ben dun 
ele metres und Meire 


Möbelzeuge, werden in den gr 
gute Appretur ihr früheres An 
kattunene Kleider werden in allen 


erliner, Wiener u. Offenbacher Leder⸗ 
Waren vom einfachſten bis elegan⸗ 
teiten Genre empfieh 
haltigſter Auswahl zu 
die Berliner Lederwaaren⸗Fabrik von 


Louis Loewensohn 


Mit dem Schiffe Holger“ traf meine 
directe Ladung Meſſinger Apfelſinen 


A. Fast, Sangenmartt 35 


a Dampffürberei, Druckerei 
u. chemiſche Waſch⸗Anſtalt 
Wilhelm Falk 


und Commanditen in Bromberg, Thorn, Culm, 


empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben 


eignenden Stoffen nach Wunſch hergeſtellt. 
Wollene und halbwollene Stoffe, Dammaſt⸗Gardinen, 
barſten won aufgefärbt, und bekommen durch 
ehen, ſe 
arben bedruckt. ; 
gefälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieferung fowie billige Preiſe werden zugeſichert. 


Wiebe. 


a: Ein elegantes Coupé, faſt neu, 
hpatentachſen, Spiegelgläſer und Aus⸗ Kr 
ſchlag in Seide, iit Vorſtädt. Graben $ 
No. 54 für 200 Rg. zu verkaufen. 


t in bekannt reich 
Fabrikpreiſen 


Ein Zuckerſchneide⸗Maſchine billig zu verk. 
— Aliſtädtſchen Graben am Holzmarkt 107 
angenmurtt Nr. 41 find 2 große Pfeiler⸗ 
Spiegel mit Marmorconfole und eine 
Garnitur rythſeidene Damaſtmeubel, ſo wie 
elne Sammlung Delfter Vaſen und eine ge: 
ſchnitzte antike sean zu verkaufen. (1635 
7 beine ländliche Hypothek von Az 3000 
Langgaſſe 17. Ei su vet, Mabe 8 2 
> theilen die Herren exander Prina 
z⸗ und Alabaſte rwaaren. Co., gr. Gerbergaſſe 4. 8 (1827) 
(gine ſichere Hypothek von 500 auf ein 
hieſiges Grundſtück iſt mit Damno Pa 
zediren. Offerten unter 1949 nimmt die Ex 
vedition dieſer Zeitung entgegen. 
eld auf ſichere matte ſtets zu begeben 
durch Frauck, Katharinen⸗Kirchenſt 3. 


Fine inländiſche Feuer Ber: 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht 
Agenten bei hoher Proviſton. 


dreſſen ſind an die edition dieſer 
Zeitung unter Nr. 1454 zu HL 


15 in Kiſten und 
e, 


in einer gebildeten € 2 
kunft zu ertheilen Herr Prediger Müller 
die Güte haben will, eine mit gewiſſenhafter 
Aufſicht verbundene Penſion in der unmittel⸗ 
baren Nähe des Gymnaſiums und der Petri⸗ 
ſchule. — Näheres Jopengaſſe 49, 1 Tr. 8 

Ein Buchdrucker ⸗Gehülfe 
(Schweizerdegen) findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Buchdruckerei zu 
Berent. 


tgaſſe No. 14, 


urg, Berent, Dirſchau, 
in den leichteſten und ſchwerſten 


kelſten Farben. 
frangaise wird auf ben ſich dazu 


Fin ı. W geb. Mädch. w. a. d. Lande 
Portieren, end 5 


dene, wollene halbwoll ene und 


Neue Muſter liegen zur 


Fin junges gebildetes Mädchen ſucht in 


C. W. MH. Schubert, 
r (1935) 


Hundegasse 15, 


Thorner Kochkuchen 


beſter Qualität, pro Stück 24 Gr, 1 Pfd. 
ſchwer, offerirt 


Herrmann Thomas, 


ee ee e dem in Thorn. 
NB. Weniger of8 100 Stück werden nicht 
nerfandt. 1933) 


ba Kit) 
Gerüucherte Bücklinge, 
heute Abend wieder friſch aus dem Rauch, 


empfiehlt billigſt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


ilch. 
» 10—15 Quart Milch täglich zu haben 
Roblenmartt 7. (1833) - 

ut Illumination find gefüllte Lampen, 
zum brennen in und außer dem Zimmer 
zu haben beim 

Klempnermeiſter H. Nathan, 

(1626) Breitesthor 2. 


für Glas, Porzellan, Stein etc., die Flasche 
zu 24, 5 und 10 Sgr., empfiehlt die Par- 
fümerie- und Toiletten-Handlung am Lan- 
genmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, von 


Albert Neumann. 


~ Huften-Paitillen, 


der c gegen catarrhaliſche Affectionen 
der Reſpirations Organe, wie Heiſerkeit, 
uſtenrei und Verſchleimung des Halſes, 
ets vorräthig nebſt Gebrauchsanweiſung in 


* Raths⸗Apotheke in Danzig. 


gener Unterricht. Gute Pension. Dr. W. 
Meyer, Kommandantenstr. 20, Berlin. 


Von ächt. prima Schweizer⸗, 

deutſchem Schweizer:, 
boll. Süßmilch⸗, Edamer⸗ und 
Tilſiter⸗Käſe unterhalten fort⸗ 
während ia und offeriren 
davon billigſt. 

Ebenſo empfehlen unſer 
Lager von Eichorien in allen 
Packungen bei Entnahme von 

anzen Fäſſern, ſowie das jetzt 
o beliebte deutſche Kaffeemehl 
in ½ und Y. Pfund ⸗Packeten 
von C. B. 
Grünwald Jun., Maade⸗ 
burg, angelegentlichſt. 


Mit dem Steamer „Emma 


Trechmann“ emprng ate 
erste diesjährige Ladung 


frischen engl. 
Portland-Cement, 


Marke Trechmann, 
und erbitte baldgefällige Auf- 


trige, 
Richard Meyer, 
Comtoir; Buttermarkt 12/13. 


1 QRO TO Examen, NeueCurse 
Freiw illigen-.; 20. März. Gedie- 


Herrmann & Lehfeldt. 


~ einem anfläntigen Haufe außerhalb Dan: 


Arnica-Opodeldoe, 


zigs eine Stelle, woſelbſt fie Kindern bis zu 
ein Univerfalmittel gegen Rheumatismus, 2 yabeen in allen Wiſſenſchaſten, ſowie auch 
rheumatiſchen m 


Zahnſchmerz, Hexenſchuß, Glie⸗ 
derreißen ꝛc. empfiehlt 
(9166) die Rathsapotheke in Danzig. 


Das Director Löſchin'ſche, Hei⸗ 
ligegeiſtgaſſe 77, Sonnenſeite, nahe der 
Langenbrücke belegene, aus Vorder-, 
Seiten⸗ und Hiuter⸗Haus nebſt Hof- 
raum beſtehende Grundſtück, bin ich 
nunmehr erſucht worden, zu mäßigem 
Preiſe zu verkaufen. Reflectirende 
belieben ſich in den Morgenſtunden vor 
10 Uhr an mich zu wenden. 

Carl H. Zimmermann, 
(1729) Hundegaſſe 46. 


ahrener Mann, der die doppelte Bud: 
hrung ac. gründlich verftebt 
idität und Kennkaiſſe auf ach 
zen ſtützen kann, wünſcht im Comtoir oder 
äußern Geſchäſte eines Getreide⸗Exportzche⸗ 
ſchäſts eine Anstellung Gef. Adr. unter 1932 
durch die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Lehrling 


ae O88 mit guten Schulkenntniſſen für's Com: 
1 toir kann melden Brodbänken⸗ 
Günſtiger Gutskauf. ei Ne. ! Seorpante 
Ein berühmtes Gut in Weſtpr. von 1746] In meiner Buchhandlung findet ein mit 
orgen, an der Bahn, Winterausſaat 50 3 guten E en ausgeſtatteter 
Bae steh, En = I ede bebeltende junger Mann eine pu ele. 
Bievaucht, it mit 40 Mille Anz tung en (105) eee ete. 
zu verkaufen. Mehr als bie Sin q meinem Colonial, Waaren⸗Geſchäft ift 


ganzen Kaufpreiſe werden aus der Vieh⸗ 7 
nutzung allein vereinnahmt. Specielle Be. | die Stelle eines A A 


i i rt Sydow zu Königs: R 
a Tee 0190 Weta 8. 
Eine Locomobile von 8 — 10 ende e 

im beſten Zuſtande, zu verſchiedenem] 
Betriebe brauchbar, ſteht umſtändehalber zum] 
Verkauf oder zur Miethe. 

Reflectanten erfabren das Nähere Wall 
gaſſe No. 2 bei den Zimmermeiſter J. E. 
Gelb ſchen Erben. Dieſelbe ſteht dort zu jeder 
Tageszeit zur Anſicht. ; 


(1937) 


in wohlerzogener Knabe zur Erler: 
nung der Conditorei kann ſich 


melden be 
(1948) Eduard Grentenberg. 


Buchführung für kleinere und größere 


Garten- und Gemüſeland, entweder 


Alle diejenigen Männer Danz 

ſich für Erlaß einer Petion an das erfte 
Deutſche Parlament um Ertheilung geſeglicher 
Corporationsrechte an die 
werks, religiöſen und anderen Vereine intereſ⸗ 
firen und Deutſche Einheit, Eg und Ges 
jiittung durch das Vereinsweſen 

len, werden biermit Namens des Allgemeinen 
Geſellen⸗ und bes Handwerker⸗Veeeins, ſowie 


= Aufruf Aug | 


Bildungs⸗, Ge⸗ 


ordern wol⸗ 


des Ortsverbandes der Gewerk⸗ Vereine zu 


iner 
Volks⸗Verſammlung 

um Sonnabend, den 18. März, Abends 8 

Uhr, im großen Saale des Schützen⸗ 

baufes mit der Bitte um recht zahlreiches 

Erſcheinen eingeladen. 


Das beauftragte Comité. 


D. Ahrens. C. Benckmann. Gratz. A. Klein. 
A. Schmidt. 


Schirmer. 


John Meyer 
— Voerhauer. 


Gegen ein monatliches Hono: 
rar von 2 Thlr. an, je nach Anfor⸗ 
derung, übernimmt ein junger Kauf⸗ 
mann unter ſtrengſter Discretion die 


mi Geldafte. Gefällige Adr. unter No. 
1838 in der Cried. d. Ztg. erbeten. 


* 


00 Gehalt ſuche ich in größerer 
Anzahl. Böhrer, Lang alf 255 
Für ein hieſiges Getreive: Geſchaft wird ein 

jüngerer Commis geſucht, der mit der 
Zuchführung und den gewohnlichen Comtoir⸗ 
arbeiten vertraut iſt. 

Adreſſen unter No. 1900 in der Exped. 
„ Ztg. erbeten 

Zum 1, April ijt die Stelle 
eines Volontairs im Dom. 
Sartawitz bei Schwetz vacant. 
| Jue folinem Pachtpreis wird eine Waſſer⸗ 

oder Windmühle zu pachten gewünſcht. 
dreſſen unter 1938 durch die 
iefer Zeitung. 


Eine Gaſtwirthſchaft, 


im liebſten auf dem Lande, wird i pachten 
eſucht. Gefällige Adreſſen beliebe man 


xpedition 


unter J. F. poste rest. Peterswalde West- 


reussen einzureichen. 
‚Qum I. October d. J. wird in der Nähe 
der Börſe ein Lokal mit guter Kellerei 
eſucht, welches ſich zu einer feinen Bierſiube 
i net. Offerten mit Preisangabe unter Nr. 
1 gefälligſt in der Exped. d. Ztg. abzu⸗ 
eben. 

HVeſucht eine Wohnung von 4 Zimmern, 
($) Eaals oder Hangeetage, nebſt Küche, 


veller, Dienſtwohnung 2c., Langenmarkt oder 


vanggaſſe. Adr. unter 1907 in der Expedition 


iefer Zeitung a zugeben. 
dundegasse 15 Wi E 


Tr. hech, zum 1, April zu ver- 
miethen. ( 


Schweizergarten 


ft eine eee de 


936) | 


Gin herrſchaftl⸗ obubaus in 

Sc m Umgegend gelegen, —— 
Sommerjaifon oder auf längere billig zu 
ermiethen. Mab. unt No. 1892 Expd. d. Ztg. 
Siaftadie 13 ¿ft ein fein möbl. Zimmer 
zum J. April zu vermiethen. . 


Die Bel⸗Etage inel. 
Balcon Altit. Graben am Holzmarkt 108 
it zum April zu vermiethen. 


Reitbahn No. 7 iſt ein großer 1 — 55 


Unterraum zu vermiethen. (169 


Scegré's Restaurant, 
16. Töpfergaſſe 16. 
Heute Donnerſtag, den 16. d. M., ſowie 


folgende Abende Concert und Geſangs⸗ 
99184 wozu ergedenſt einladet 
(194 


N. Seegre. 


Selonke's Etablissement. 
Täglich Vorſtellung und Concert. 


Janziger Stadttheater. 
Freitag, 17. Marz. Benefiy für Fräulein 
Stolle. Vollſtändig neu einſtudirt: 
Von Stufe zu Stufe, Charakterbild 
in 5 Acten von Hugo Müller. 
J. Vorbereitung mit ner er Ausſtat⸗ 
tung: Lohengrin. Große romantiſche 
Over in 4 Acten von Wagner. 


Stadt⸗Theater. 


Freitag, den 17. März, zum Benefiz für 
3 


Fräulein Anna Stollé 

Von Stufe zu Stufe. 
Charakterbild mit Geſang in 5 Acten von 
Hugo Müller, __ 


Theater. 

Am Freitag, den 17. wird im biefigen 
ztadttheater das hier allgemein beliebte Gee 
ſungſtück: 

„Von Stufe zu Stufe“, 

neu einſtudirt, gegeben, und zwar zum Be⸗ 
nefiz des Fräul. Stolle, unſerer reizenden, 
keinen Soubrette. Dieſelbe hat ſich im Laufe 


IiIdieſes Winters in Oper, Luſtſpiel wie Poſſe 


tet durch ein natürliches, friſches Talent 
usgezeichnet, und die ungetheilte Beliebtheit 
und Achtung, die die kleine Künſtlerin hier 
genießt, mag ihr ein ſicherer Bürge fein, das 
Haus an ihrem Ehrenabend gefüllt zu ſehen. 


Mista Sdictal-Citation, betr. Klage des 
Atem he Herrmann Borbe gegen 
rie 


fit, ben 24, December 1870, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


| Jverdei, wirkliche Inſpectoren gegen 100 
bis 2 


ig 
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